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Das Himmlische Blatt erscheint vierteljährlich und wird an alle Haushalte im Gemeinde-
gebiet verteilt. Redaktion: Ulrike Bergmann, Christian Buschbaum, Maren Diedrichsen, 
Petra Jedryas, Karl-Uwe Reichenbächer, Grafik: Dörte Beckhoff

Wichtige Ansprechpartner
i Kontonummer der Kirchengemeinde:

Kirchenkreis Nordfriesland, Kontonummer 800 072 71, bei der Nord-Ostsee Sparkasse, 
BLZ 217 500 00. Bitte immer „Kirchengemeinde List“ angeben und den gewünschten 
Verwendungszweck.

Pastorat
Pastor Karl-Uwe Reichenbächer
Frischwassertal 18 | 25992 List
Tel.: 87 04 17, Fax: 87 18 56
pastor.reichenbaecher-list@gmx.de
www.kirche-auf-sylt.de/list

Kirchenvorstand
Elke Bürger, Tel.: 3 38 36 22
Maike Diedrichsen, Tel.: 87 17 04
Dierk Hinrichsen, Tel.: 87 08 33
Norbert Meyer-Hartmann, Tel.: 87 06 68
Ingelore Oellerking, Tel.: 87 03 81
Iris Ramm, Tel.: 87 73 64
Karl-Uwe Reichenbächer, Tel.: 87 04 17
Saskia van Waalwijk van Doorn, Tel.: 87 74 86

Kirchenmusik
Hans Borstelmann, Tel.: 66 77

Friedhofsverwaltung
Manfred Seeger		
Tel.: 87 12 80
Friedhofsgärtnerin
Saskia van Waalwijk van Doorn 	
Tel.: 87 74 86

Beratungs- und Behandlungszentrum 
Sylt Erziehungsberatung, Ehe- und Lebens-
beratung, Suchtberatung und -prävention	
Tel.: 8 22 20 20

Sylter Hospizverein	
Tel.: 92 76 84

Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222

Aufruf!
Gesucht: Fotos der Lister Geschichte seit 1935
Wer hat alte Fotos und kann sie uns leihen? Wir brauchen sie anlässlich 
unseres Jubiläums „75 Jahre St. Jürgenkirche zu List“, das wir vom 29. bis 
31. Oktober feiern wollen.

Kreativabende im Pasotrat
06.07., 20.07., 03.08. und 17.08. mit Simone Philipp  jeweils um 19.30 Uhr

Frauengruppe ab jetzt montags
 Ab Juni trifft sich die Frauengruppe montags im Pastorat. Wie gehabt in den 
geraden Kalenderwochen, 20.00 Uhr. Achtung: im Sommer treffen wir uns 
nicht so häufig. Bitte im Kalender des Himmlischen Blatts nachschauen.

Pilgern an einem 
Sommerabend

Die Frauengruppe hat einen besonderen Abend geplant, zu dem alle 
Interessierten herzlich eingeladen sind. Gemeinsam mit dem Pastor geht es 
auf einen zirka 90-minütigen Weg durch unsere schöne Landschaft, einen 
Pilgerweg. Das heißt, dass es Stationen mit Gesang, Bibellesung, Gebet und 
Meditation zum Innehalten gibt.
Bereits Jesus wanderte mit seinen Jüngerinnen und Jüngern weite Strecken 
durch das Galiläische Land und hielt immer wieder inne, um sich mit ihnen 
auf das Wesentliche im Leben zu besinnen. Auch das in der Neuzeit wieder 
in Mode gekommene Pilgern ist vielfach religiös motiviert und geprägt. 
Unser Leben als solches ist eine Wanderung, auf der wir mehr oder minder 
bewusst unterwegs sind. Beim Pilgern können wir uns fragen, welche Ziele 
wir verfolgen, woher wir Richtung und Kraft bekommen und mit welcher 
Haltung wir uns auf den Weg machen.
Lassen Sie uns in der Gemeinschaft auf unserem Weg spirituell Einkehr halten, 
Stärkung suchen und uns verbunden fühlen mit der Schöpfung und ihrem 
Schöpfer, Erhalter und Erlöser.

Montag, 16. August, 20.00 Uhr, Treffpunkt Vorplatz Friedhofskapelle 
(Stichstraße zum Friedhof an Bushaltestelle Mövenbergstraße)

Wer kann schon für 390,– € 25 abgenutzte Stühle 
aufmöbeln, so dass sie wieder gerne zum Sitzen 
benutzt werden und eine schöne Raumatmosphäre 
schaffen? Elke Bürger und Melanie Reichenbächer 
haben das Kunststück mit den Stühlen im 
Gemeinderaum des Lister Pastorats geschafft. 
Sie haben einen strapazierfähigen, warmen Stoff 
gewählt und sich an ein paar Tagen mit Freude ans 
Werk gemacht. Herzlichen Dank dafür!
Nun fehlt nur noch die Finanzierung der 
Materialkosten. Die Goldenen Konfirmanden 
haben spontan, neben ihrer Gottesdienstkollekte, 
beim Kaffee gesammelt und drei Stühle „schuldenfrei“ gemacht. Der 
Kirchenvorstand stellt nun eine von der NOSPA spendierte Spendendose 
in Strandkorbform nach den Gottesdiensten in den Vorraum der Kirche und 
freut sich, wenn mit Unterstützung von Einheimischen und Gästen bald auch 
die verbleibenden 22 Stühle Förderer finden, denen wohliges Sitzen eine 
anerkennende Unterstützung wert ist.

       Alte Stühle in neuem Glanz



Im Portrait
Maximilian Hammel hat im März seinen Jugendleiterschein 
gemacht. Somit wird er  diesen Sommer das erste Mal als Be-
treuer mit nach Kleve in die Ferienfreizeit fahren.  Das wird 
für den am 31.08.1994 in Westerland geborenen und in der 
Hafenstraße wohnenden hoch engagierten Jungen aber keine 
neue Erfahrung.

Wird für Dich Kleve in diesem Jahr anders als sonst?
Insgesamt bin ich schon achtmal in Kleve gewesen. Erst als mitfahrendes Kind, 
dann als Teamer und schon letztes Jahr als Betreuer, aber noch ohne Schein. So-
mit wird es nicht viel anders werden. Ich hatte mir schon als Kind überlegt, mal 
die Rolle als Jugendbetreuer zu übernehmen und freue mich darauf.

Ist es denn schwierig diesen Jugenleiterschein zu bekommen?
Na ja, man muss schon einiges lernen. Er umfasst einen 5-Tage-Kurs in Niebüll 
mit einem 1.-Hilfe-Schein  und einer abschließenden Prüfung. Man lernt viel 
darüber, wie man Spiele organisiert und auch, wie man mit den Kindern um-
geht. Unser Kurs war super. Wir haben sehr viel Spaß gehabt, und viele der 19 
Teilnehmer treffen sich immer wieder. 

Bist Du auch sonst noch engagiert?
Ja, ich kümmere mich um das evangelische Jugendbüro in Niebüll. Dieses bie-
tet viel an, beispielsweise dieses Jahr eine Fahrt nach Israel, bei der ich leider 
nicht mitfahren kann.  Darüber hinaus haben wir Himmelfahrt in List einen Got-
tesdienst vorbereitet und gestaltet, da unser Pastor zum Kirchentag gefahren 
war. Das war spannend, und das würde ich gerne wiederholen.

Was machst Du in Deiner Freizeit?
Gerne treffe ich mich mit meinen Freunden, dazu gehören auch die aus dem 
Jugendleiterkurs. Spaß macht es mir auch, zum Einkaufen nach Flensburg oder 
Hamburg zu fahren. In Hamburg möchte ich später eine Ausbildung machen.

Hast Du denn schon Berufsvorstellungen?
Da weiß ich ganz genau, was ich will und habe das schon mit sieben Jahren 
entschieden. Ich möchte erst eine Lehre als Friseur machen, wenn ich näch-
stes Jahr mit der Schule fertig bin. Um die Lehrstelle habe ich mich auch schon 
gekümmert. Danach gehe ich für drei Jahre auf eine Visagistenschule in Ham-
burg. Zwar dauert das alles dann sechs bis sieben Jahre, aber mir war eben 
schon ganz früh klar, dass ich diesen Weg gehen möchte.
 


